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ALLGEMEIN

Obwohl wir auch bei der dritten Aufla-
ge der Energie AG FIS Tage für die Or-
ganisation Bestnoten erhielten, bilan-
zieren wir diesmal mit einem kleinen
Wermutstropfen, nachdem das slowe-
nische Nationalteam seinen Start kurz-
fristig abgesagt hat.

Kosir & Co.
Jure Kosir, Mitja Kunc, Matjaz Vrhov-
nik und die anderen Stars der slowen-
schen Weltcupmannschaft wollten das
Rennen am Hochficht als Training für
das Weltcupfinale nützen.  Natürlich ha-
ben wir die Meldungen der Weltcup-
Stars dazu genützt, das Rennen in der
Presse entsprechend anzukündigen.
Leider kam eine halbe Stunde (!) vor der
Auslosung telefonisch und ohne nä-
here Begründung die Absage des slo-
wenischen Verbandes.
Es ist ohnehin schwierig genug, FIS-
Rennen zu vermarkten und kostendek-
kend zu veranstalten. Solche Aktionen
werden aber langfristig das Ende dieser
Rennserie bedeuten, weil sich unter
solchen Voraussetzungen keine Veran-
stalter mehr finden werden.
Nicht nur das Verhalten der sloweni-
schen Nationalmannschaft war unpro-
fessionell, sondern auch das der FIS,
deren Reglement keine Sanktionen für
eine solche Vorgangsweise vorsieht.
Hier werden sich die Verantwortlichen
etwas überlegen müssen.

Turnstunden-Abschluss Super Coach 2001
Die beliebten Union-Turnstunden nei-
gen sich dem Ende zu. Seit September
stehen unsere Vorturner Woche für Wo-
che im Turnsaal, jetzt wird noch  bis 11.
Mai geturnt. Zum Abschluss des heuri-
gen Turnjahres ist ein großes Sportfest
am 11. Mai um 15 Uhr am  Marianum-
sportplatz geplant (Ersatztermin bei
Schlechtwetter ist der 18. Mai).
Die Vorturnerriege um Jugendwart Wolf-
gang Korner hat verschiedene Sport-
spiele im Stationsbetrieb geplant, zum
Abschluss gibt´s Würstel vom Grill und
Getränke. Eltern und sonstige Fans sind
gerne willkommen.

Auch heuer werden bei der großen
Wahl der OÖ Rundschau und der Lan-
dessportorganisation wieder die be-
sten und beliebtesten Nachwuchstrai-
ner Oberösterreichs gewählt.
Von der Sport Union Freistadt wird
heuer Turn-Sektionsleiter Fritz Kain-
müller unterstützt, der dreimal wö-
chentlich die Leistungsturnriege trai-
niert. Wer ersuchen alle Mitglieder,
sich an dieser Wahl zu beteiligen und
für Fritz Kainmüller zu stimmen. Stimm-
zettel gibt es in der Rundschau und
bei der Bezirkshauptmannschaft. Ein-
sendeschluss ist der 4. Mai 2001.

Vortrag von Hans Holdhaus
war ein voller Erfolg

Ein voller Erfolg war der Vortrag des bekannten Leistungsdiagnosti-
kers Prof. Hans Holdhaus (Bundesleistungszentrum Südstadt) am 17.
April 2001 über Lauftipps für Anfänger und Fortgeschrittene, der  von
der Sport Union Freistadt organisiert wurde.

Der Wintergarten im Gasthaus Deim war bis auf den letzten Platz gefüllt, als Prof. Holdhaus
über Lauftipps referierte. Die Zuschauer waren von den interessanten Ausführungen begeistert.
Vortragsunterlagen können gegen Spesenersatz bei der Sport Union bestellt werden.
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Leichtathletik-Training zeigt erste
Erfolge: Simon Kampl Landesmeister

Voll eingeschlagen hat die im Vorjahr neugegründete Leichtathletik-
Sektion der Sport Union Freistadt. Nicht nur die Zahl der aktiven Sport-
ler stimmt für die Zukunft optimistisch, sondern vor allem auch der
erste Landesmeister-Titel.
Zweimal wöchentlich haben die Nach-
wuchs-Leichtathleten der Sport Union Frei-
stadt unter Sektionsleiter Wolfgang Sand-
ner im Winter trainiert, und schon haben
sich die ersten Erfolge eingestellt! Bei den
Union Landesmeisterschaften im Gelände-
lauf in Ried im Innkreis belegte Simon Kampl
in der Klasse M11 (Jahrgang 1990/91) den
1. Platz. Er bewältigte den 600 Meter lan-
gen Geländeparcours in 2:04,5 Minuten.
Dritter in dieser Klasse wurde mit Gregor
Wöss ein weiterer Athlet der Sport Union
Freistadt.
In der Schülerklasse der Jahrgänge 1984/
85 erreichte Florian Jung über 2500 Meter
in der Zeit von 10:19,3 Minuten den guten
7. Rang. Diese Erfolge haben bei Trainern

und Sportlern natürlich Lust auf mehr ge-
macht. So ist ge-

Die Sport Union-Leichtathleten mit Sektionsleiter Wolfgang Sandner
und Betreuer Dieter Wöss.

plant, in näch-
ster Zeit an den
allgemeinen Be-
zirks- und Lan-
d e s m e i s t e r -
schaften teilzu-
nehmen. Dabei
werden auch
die technischen
Disziplinen wie
Hoch-, Weit-
sprung und
Sprint be-
schickt, für die
im Winter inten-

siv an der Technik gefeilt wurde.
Ab sofort findet das Leichtathletik-Trai-
ning wieder auf dem Marianum-Sportplatz
statt. Trainingszeiten sind jeweils Montag
und Donnerstag von 17 bis 19 Uhr. Neu-
einsteiger sind jederzeit gerne willkommen.
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Ende April beginnt die Rückrunde in der Faustball Bundesliga. Im
Herbst blieb die Mannschaft der Union Schick Freistadt klar unter den
Erwartungen. Die Qualifikation für das Meister PlayOff der besten
vier Mannschaften ist außer Reichweite. Die Vorbereitung auf die Früh-
jahrssaison verlief ganz gut und nun hofft man wieder, ähnlich  gute
Leistungen wie in  der letzten Saison zeigen  zu können.

Den Herbst vergessen!
Auftakt zur Rückrunde in der Faustball-Bundesliga

„Unsere Leistungen im Herbstdurchgang
müssen wir so schnell wie möglich verges-
sen. Wir dürfen überhaupt nicht mehr dar-
an denken“, versucht Schick Trainer Lud-
wig Schimpl den verpatzten Herbst aus den
Köpfen seiner Spieler zu bekommen. „Es
lief einfach nichts zusammen. Mit den
Pflichtsiegen gegen Wels und Polizei eine
äußerst magere Ausbeute. Aber wenn wir
wieder frei im Kopf werden, geht es auch
in der Tabelle bergauf.“
Die Vorbereitung auf die Feldsaison verlief
ganz gut. Erstmals wurde das Trainingsla-
ger im steirischen Frohnleiten abgehalten,
wo man gemeinsam mit dem dortigen Bun-
desligisten trainierte. „Geplant war von
Freitag bis Montag. Aufgrund der schlech-
ten Wettervorhersage haben wir die letzte
Einheit am Montag abgesagt und sind vor-
zeitig nach Hause gefahren.“ Die Bedin-
gungen vor Ort waren optimal und mit den
Gastgebern auch ein guter Trainingsgeg-

ner vorhanden. Das Trainingslager bot
auch für die Neuzugänge (siehe Kasten
rechts) eine gute Gelegenheit sich in die
Gemeinschaft zu integrieren.
Profitiert hat die Mannschaft auch von der
Tatsache, dass die gesamte Hallensaison
durchtrainiert wurde. „In der Halle haben
wir dieses Jahr sehr konsequent trainiert.
Die Folge davon ist, dass wir den Klassen-
erhalt in der Hallenbundesliga geschafft
haben und außerdem schneller den Um-
stieg auf das Feld schaffen. Wir werden
heuer sicher schneller in Fahrt kommen!“
Diese „Fahrt“ haben Rauhofer & Co. auch
nötig, um im Kampf gegen den Abstieg die
nötigen Punkte zu sammeln. Doch derzeit
bremsen die schlechten Bedingungen am
Marianumsportplatz die Schimpl-Truppe.
„Der Platz ist derzeit so tief, dass kein rich-
tiges Training denkbar ist,“ hadert der Trai-
ner mit dem Wetter.
Dabei wäre das Training gerade jetzt sehr

wichtig, wartet doch zum Auftakt am 28.
April mit Neusiedl eine der besten Faust-
ball-Mannschaften auf die Schick-Fünf.
„Die Trauben hängen in Neusiedl für uns
sehr, sehr hoch. Allerdings können wir dort
nur gewinnen, denn jeder erwartet einen
Sieg der Hausherren.“ Zusätzlich erschwert
wird das Match in Niederösterreich auf-
grund der Tatsache, dass mit Andreas Sig-
mund der Service-Schläger berufsbedingt
ausfällt und somit Youngster Daniel Hai-
der in der Stammformation einlaufen wird.
Ganz anders ist da schon die Ausgangsla-
ge für das erste Heimspiel am 5. Mai um 16
Uhr gegen Polizei Wien. In das Match ge-
gen den unmittelbaren Tabellennachbarn
aus Wien gehen Rauhofer & Co. als Favo-
riten. „Dieses Spiel ist das Gegenteil der
Neusiedl-Partie. Gegen Polizei müssen wir
gewinnen,“ weiß der Trainer über die Aus-
gangslage Bescheid. „Wie gesagt, wir dür-
fen einfach nicht mehr zurück an den ver-
korksten Herbst denken, sondern müssen
uns nach vorne orientieren!“

Frühjahrstabelle
Sp Si Ni Pkt

1. Urfahr 7 7 0 14
2. Neusiedl 7 5 2 10
3. Kremsmünster 7 5 2 10
4. Frohnleiten 7 4 3 8
5. Grieskirchen 7 4 3 8
6. Freistadt 7 2 5 4
7. Polizei Wien 7 1 6 2
8. Wels 7 0 7 0

Heimspiele

Gegner  Datum          Uhrzeit  Hinspiel
SPG Polizei Wien/Jedlesee

Sa., 05.05.01 16.00 3:0
FG Grieskirchen/Pötting

Do., 24.05.01 10.00 1:3
SV MM Frohnleiten

Sa., 09.06.01 17.00 1:3

Alle Spiele finden am Marianumsport-
platz statt.

Nicht mit dabei im Trainingscamp war Hintermann Gerald Wögerer. Er, der zur Zeit seinen
Präsenzdienst im HSZ Linz absolviert, weilt mit dem Österreichischen Junioren-National-
team in Brasilien. Gemeinsam mit seinen Kollegen vom Heeres-Leistungszentrum nimmt er
an einer Turnierserie in Südamerika teil. Rechtzeitig zum Saisonstart steht er der Union
Schick Freistadt wieder zur Verfügung.



Magazin der Sport Union Freistadt, Nr. 2/2001 Seite 5

SP RTFREUND
FAUSTBALL

Faustball-Hallenbundesliga endete mit Überraschung

Klassenerhalt im letzten
Spiel geschafft

Nachdem die Ellbogenverletzung von Ka-
pitän Andreas Sigmund hartnäckiger als
erwartet war, wurde die Schick-Fünf in der
Rückrunde noch in den Abstiegskampf
verwickelt. Dies auch aus dem Grund, da
plötzlich die direkten Kontrahenten uner-
wartete Siege gegen die Spitzenmann-
schaften erzielten. In der Rückrunde er-
kämpften sich Rauhofer & Co. vier 2:0-Sie-
ge gegen Schwanenstadt, Münzbach, Post
SV Graz und Polizei Wien, wobei vor allem
das Spiel gegen Polizei kaum an Dramatik
zu überbieten war. Schließlich wurde in die-
sem Match der Absteiger aus der 1. Bun-
desliga ermittelt. Trotz einiger gravieren-
der Fehlentscheidungen wurde der erste
Satz nach hartem Kampf knapp gewonnen.
Im zweiten Durchgang behielten die Frei-
städter ebenfalls die Oberhand und sicher-
ten sich damit den Verbleib in der höch-
sten Spielklasse Österreichs.
Im Final Four, dem Finalturnier der besten

Sp Si Ni Pkt
1. Urfahr 16 15 1 30
2. Neusiedl 16 15 1 30
3. Kremsmünster 16 10 6 20
4. Schwanenstadt 16 8 8 16
5. Münzbach 16 6 10 12
6. Grieskirchen 16 6 10 12
7. Schick Freistadt 16 6 10 12
8. Polizei Wien 16 5 11 10
9. Graz 16 1 15 2

Hallentabelle
nach dem Grunddurchgang

vier Mannschaften nach dem Grunddurch-
gang, setzte es dann eine gewaltige Über-
raschung. Jeder rechnete mit Askö Urfahr
als neuem Hallenmeister, doch alle Speku-
lationen wurden ohne Kremsmünster ge-
macht. Die Kremstaler sicherten sich in ein-
drucksvoller Manier den Sieg im Halbfina-
le gegen Neusiedl und bezwangen im Fi-
nale die favorisierten Urfahraner mit 3:1.

Die Neuen
Wie bereits in der letzten Ausgabe des
Sportfreunds berichtet gab es im Winter
Neuzugänge bei der Union Schick Frei-
stadt. Zu Daniel Haider gesellten sich
mit Herbert Prückl und Markus Sollber-
ger zwei weitere Spieler, die ab Beginn
der Frühjahrsmeisterschaft die Mann-
schaften der Union-Faustballer verstär-
ken werden.

Die drei Neuzugänge werden vorerst in
der zweiten Mannschaft der Union
Schick Freistadt, in der 2. Landesliga,
zum Einsatz kommen. Allerdings kann
der eine oder andere - wie etwa Daniel
Haider gegen Neusiedl - bereits in der
Bundesliga zum Einsatz kommen.

Die Neuen: Daniel Haider, Herbert Prückl
und Markus Sollberger (v.l.)

Verletzungspech

Pech hatte Schlagmann Bernhard Rauscher
im Winter. Bei der mittlerweile schon tradi-
tionellen Faustballer-Schiwoche, die die-
ses Jahr in den Semesterferien in Schruns
(Vorarlberg) abgehalten wurde, riss er sich
am ersten Schitag das Kreuzband. Mit dem
Faustballsport kann er erst in  einem hal-
ben Jahr wieder beginnen. Der Sportfreund
wünscht ihm gute Besserung.

Nachwuchs brennt auf Revanche am Feld!

Nicht so ganz nach Wunsch verlief die
Hallenmeisterschaft für die beiden Nach-
wuchsteams der Union Schick Freistadt.
Sowohl die Jugend C als auch Jugend D
blieben unter ihren Möglichkeiten. Die Ju-
gend C belegte hinter Union St Leonhard
den zweiten und die Jugend D den dritten
Platz. „Mit den örtlichen Gegebenheiten im
Marianum-Turnsaal ist die Jugend D über-

haupt nicht zurecht gekommen,“ haderte
Trainer Christoph Steininger etwas mit dem
Schicksal, denn ansonsten boten seine
Jungs durchwegs ansprechende Leistun-
gen. Donnoch sieht er die Halle auch posi-
tiv: „Die Spieler wissen um ihre Stärken und
wollen es der Konkurrenz im Frühjahr zei-
gen. Das Potential dazu haben sie, mal se-
hen, ob sie es auch umsetzen können.“
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Sport Union Freistadt geht mit acht
Mannschaften in die Meisterschaft

Bereits am 12. Mai 2001 beginnt die Mannschaftsmeisterschaft der
neuen Saison. Die Sport Union Freistadt, Sektion Tennis, ist diesmal
mit acht Mannschaften am Start. Nach dem eifrigen Training während
der Wintermonate können durchaus schöne Erfolge erwartet werden.

Neben den Aushängeschildern Damen I
in der Landesliga Ost und Herren I in der
Regionalliga Nord treten auch heuer wie-
der die Mannschaften Herren II und Her-
ren III, Senioren M45+, Senioren M65+
sowie zwei Nachwuchsmannschaften den
Kampf um Meisterschaftspunkte an.
Die Mannschaft Herren I gilt nach dem letz-
jährigen Abstieg aus der Landesliga na-
türlich als Mitfavorit um den Regionalliga-
Titel. Die Mannschaft tritt in unveränder-
ter Aufstellung mit Gregor Leitner, Paul
Leitner (Mannschaftsführer), Dominik Doll-
häubl, Gernot Gusenbauer, Peter Pfeifer
und Wolfgang Peherstorfer an und strebt
den Wiederaufstieg an. Gleich in der er-
sten Runde hat das Team den Mitfavori-
ten aus St. Georgen am Walde zu Gast. Die-
se Partie wird bereits richtungsweisend
sein, ob die Aufstiegsträume berechtigt
sind. Die Mannschaft hofft natürlich auf
den Heimvorteil.
Auch die Mannschaft Herren II (Thomas

Youngster Andreas Schönberger

Badminton: Freistädter
liegen gut im Rennen

Nicht ganz so gut wie im Vorjahr
läuft es heuer für die Badminton-
mannschaft. Der Meistertitel wie
im Vorjahr ist heuer nicht mehr zu
erreichen.

Im guten Mittelfeld plaziert sich die Bad-
mintonmannschaft der Sport Union Frei-
stadt in der diesjährigen Meisterschaft der
3. Klasse Nord. Vor der letzten Runde liegt
unsere Mannschaft punktegleich mit dem
Zweitplazierten Union Kirchschlag an drit-
ter Stelle. Als Meister steht das Team von

SK VOEST Linz  bereits fest. Für die Sport
Union Freistadt traten folgende Spieler an:
Gerold Aufreiter, Sektionleiter Sigi Schön-
berger, Leo Bangerl, Clemens Rosina, Chri-
stine Sickinger und Helene Roselstorfer.
In der letzten Runde, die bei Redaktions-
schluss noch nicht gespielt war, kämpft die
Sport Union Freistadt daheim gegen die
„Wildcats“ BSC Linz  IV, während der Kon-
kurrent um den 2. Platz, Union Kirchschlag,
mit ASKÖ Traun auf den härteren Gegner
trifft. Vielleicht gelingt den Freistädtern in
der letzten Runde doch noch der Vizemei-
stertitel.

Heimspiel-Termine
Herren I Regionalklasse Nord:

(Beginnzeit immer 13 Uhr)

12. Mai 2001: DSG St. Georgen/W.
26. Mai 2001: Mauthausen II
16. Juni 2001: SV Gallneukirchen
30. Juni 2001: TC St. Veit/Mkr.

Damen Landesliga Ost:
(Beginnzeit immer 14 Uhr)

19. Mai 2001: ATSV Steyr
9. Juni 2001: SV Pregarten
23. Juni 2001: UTC Linz DSG

Plöckinger-Schatzl, Wilfried Wagner, Hel-
mut Kellerer, Jürgen Brandstötter, Norbert
Königsecker und Dominik Umdasch) will
in der Bezirksklasse B Nord einen Platz im
vorderen Drittel der Tabelle erreichen. Zur
Vorbereitung absolvierte das Team ein Trai-
ningslager am Gardasee, bei dem unbestä-
tigten Gerüchten zufolge auch der gesell-
schaftliche Teil nicht zu kurz gekommen
sein soll.
Die dritte Herrenmannschaft spielt in der
zweiten Klasse C Nord. Die Mannschaft
will sich nicht mit einem vorderen Platz be-
güngen, sondern nennt als Ziel ganz klar
den Meistertitel.
Das Team Senioren M45+ kämpft in der
Regionalklasse Ost gegen schwere Gegner
wie etwa den ULTV Linz.
In der nominell höchsten Klasse, der Ober-
liga, spielt die Mannschaft Senioren M65+.
Dies bedeutet für das Team um Mann-
schaftsführer Alfred Aichberger starke
Gegner aus ganz Oberösterreich.

BADMINTON

Mannschaftsführer Herren I Paul Leitner

Weitere Infos: www.tennis-freistadt.org
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Frauen-Power im Tennis:
Strasser & Co. in der Landesliga

Nach dem Abstieg unserer Herren im Vorjahr halten die Damen die
Fahnen der Sport Union Freistadt in der Tennis-Landesliga hoch. Die
Spielerinnen um Mannschaftsführerin Alice Strasser haben sich im
Winter gewissenhaft vorbereitet und sehen optimistisch dem Saison-
start am 19. Mai 2001 gegen ATSV Steyr entgegen.

Nachdem sich unsere Damenmannschaft
in den letzten Jahren personell stark ver-
ändert hat, wurde über die Wintermonate
eifrig trainiert, um eine kompakte Mann-
schaft für die neue Saison stellen zu kön-
nen. Das Team tritt in folgender Besetzung
an: Alice Strasser, Doris Mikolasch, Sigrid
Maurer, Katharina Peherstorfer, Traudi
Kappl, Kathrin Baumfried, Pia Böhm, Ste-
fanie Baumfried, Magdalena Aufreiter und

Saisonstart: Tag der
offenen Tür am 5. Mai

Wenn alles nach Plan läuft, sind die Ten-
nisplätze bereits wieder bespielbar, wenn
Sie diese Ausgabe des Sportfreund in der
Hand halten. Wie bereits im Vorjahr wur-
den die Platzrenovierungsarbeiten zu
Ostern in Eigenregie der Sektionsmitarbei-
ter und ohne professionelle Hilfe geschafft.
Wenn das Wetter mitspielt, steht daher ei-
nem Saisonstart auf der Tennisanlage
nichts mehr im Wege.
Damit Sie sich von der Tennisanlage ein
Bild machen können und kostenlos in den
Tennissport hineinschnuppern können,
veranstaltet die Sport Union Freistadt amGünther Straub beim Platz herrichten

Unsere Damen in der Landesliga

5. Mai einen Tag der offenen Tür. Dabei be-
steht nicht nur die Möglichkeit, sich mit ei-
nem der Meisterschaftsspieler zu messen,
sondern es gibt auch Schnupper- und An-
fängerschulungen sowie sämtliche Erklä-
rungen zu Fragen rund ums Tennis. Die Sek-
tionsleitung lädt alle Freistädter zu einem
gemütlichen Tag am Tennisplatz ein.
Weitere geplante Veranstaltungen der Ten-
nissektion sind die offene Stadtmeister-
schaft vom 1. bis 3. Juni sowie die Bezirks-
meisterschaften vom 6. bis 9. September.
Den traditionellen Saisonabschluss bildet
wieder das Hinz & Kunz-Turnier am 22. 9..

Kathrin Bergsmann. Mannschaftsführerin
Alice Strasser hat zwar als oberstes Ziel
den Klassenerhalt vor Augen, allerdings
ist das Niveau der Liga sehr ausgeglichen
und somit alles möglich. Jedoch müssen
die Damen in der heurigen Saison noch vor
der ersten Runde mit Ausfällen rechnen,
sind doch einige Schülerinnen bzw. Stu-
dentinnen in der Mannschaft, die  schuli-
sche Verpflichtungen haben.
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Energie AG FIS-Tage
am Hochficht

Auch die dritte Auflage der Energie AG FIS-Tage am Hochficht, die
heuer am 3./4. März stattfand, brachte für die Sport Union Freistadt
Lob von allen Seiten. Trotz der schwierigen Witterungsverhältnisse gab
es in den beiden Slaloms perfekte Pistenbedingungen.

Nicht nur Chef-Organisator Gerhard Flaut-
ner, sondern auch die 50 freiwilligen Helfer
haben in der Bewältigung der Wetterka-
priolen am Hochficht bereits Erfahrung.
Auch die dritte Auflage der Rennserie
brachte Schneefall, Regen und hohe Tem-
peraturen. Trotzdem wurden an beiden
Tagen für sämtliche 130 Starter faire Be-
dingungen geschaffen. Leider lief es für
Lokalmatador Alex Koll nicht ganz nach

Wunsch, ein Ausfall am ersten Tag und
ein 9. Platz nach verbremstem 2. Lauf am
zweiten Tag waren die ganze Ausbeute.
Erfolgreicher waren seine Kollegen aus
dem ÖSV-Nachwuchskader: Am ersten
Tag siegte Anton Brandauer vor Andreas
Omminger und Matthias Lanzinger, das
zweite Rennen entschied Juniorenweltmei-
ster Patrick Bechter vor Andreas Ampfe-
rer und Thomas Bacher für sich.

Andreas Ampferer: Der ÖSV-Nachwuchs
dominierte die Rennen am Hochficht und
zeigte bereits ausgefeilte Slalomtechnik.

Alex Koll: Saison verlief
nicht nach Wunsch

Nicht ganz zufrieden war unser Aushängeschild Alex Koll mit dem Ver-
lauf seiner ersten Saison im ÖSV-Nachwuchskader. Die Kader-Quali-
fikation für die nächste Saison dürfte er aber wieder geschafft haben.
Im Riesentorlauf top, im Slalom flop - so
könnte die Kurzbeschreibung der letzten
Saison bei Alex Koll lauten. War der Sla-
lom im Vorjahr noch Alex´ Paradedisziplin,
kam er dabei heuer nie richtig auf Touren.
Zwei Top-ten-Ergebnisse waren die ganze
Ausbeute.
Besser lief es dagegen im Riesenslalom, wo
er zweimal sogar den Sprung aufs Stockerl
schaffte. So belegte er im Jänner in Ab-Alex Koll

Union-Schiwoche am Arlberg: Die
Schneeschaufeln glühten!

Trinkl, Schifferer, Goldi:
Weltmeister in Freistadt

tenau hinter einem norwegischen Läufer
Platz 2 und wiederholte diesen Erfolg an-
fang April in See/Patznauntal, wodurch er
sich in der FIS-Weltrangliste auf Platz 211
verbessern konnte.
Alles in allem war die heurige Saison für
unseren ÖSV-Nachwuchskaderläufer  noch
ein Lehrjahr, in der kommenden Saison
geht´s aber richtig zur Sache. Wir wün-
schen Alex bereits jetzt dafür alles Gute!

Im Mai haben die Schi-Fans gleich zwei
Mal die Möglichkeit, ihre Stars persönlich
in Freistadt zu erleben.
Den Anfang macht die Atomic-Sport 2000
Juch-Mühlviertlercup Siegerehrung am 5.
Mai 2001 ab 14 Uhr am Marianum-Sport-
platz. Traditionsgemäß wird auch heuer
wieder ein Stargast die Veranstaltung auf-
werten. Diesesmal wird es Andreas Schif-
ferer sein, der ab 15 Uhr eine Autogramm-
stunde abhält.

Am 19. Mai hält der oö. Landes-Schiver-
band um 9 Uhr seine Jahreshauptversamm-
lung in Freistadt (ÖTB-Halle) ab, bei der
auch Gäste als Zuschauer herzlich willkom-
men sind. Neben ÖSV-Präsident Peter
Schröcksnadel werden dazu auch Ab-
fahrts-Weltmeister Hannes Trinkl und die
Mannschafts-Weltmeister Andreas Gold-
berger und Christian Hoffmann erwartet.
Um 11 Uhr geben die drei am Stifterplatz
eine große Autogrammstunde.
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 Peter Flautner im Pech:
Kreuzbandriss nach 2 x Gold

Alle Höhen und Tiefen des Schisports erlebte Peter Flautner in der
heurigen Saison: Bei den oberösterreichischen Landesmeisterschaf-
ten am Feuerkogel sicherte er sich noch Gold im Super-G und im Rie-
sentorlauf, bei der österreichischen Abfahrts-Meisterschaft in Inner-
krems kam aber der große Dämpfer: Sturz und Kreuzbandriss.

Eine durchwachsene Saison fand für Peter
Flautner somit einen traurigen Abschluss.
Sehr zufrieden war Peter mit der heurigen
Riesentorlauf-Saison, wo er seinen FIS-
Punkteschnitt erheblich verbesserte. Logi-
sche Konsequenz der guten Leistungen
war der Sieg bei den oberösterreichischen
Landesmeisterschaften am Feuerkogel.
Auch im Super-G war unser Freistädter
Schi-Ass nicht zu schlagen. Als Draufga-
be gab es noch Silber in der Kombination.

Die schnellen Disziplinen, für die Peter im
Sommer intensiv trainiert hatte (er konnte
sogar einen Abfahrts-Trainingskurs mit
der norwegischen Nationalmannschaft ab-
solvieren), liefen heuer allerdings nicht
nach Wunsch. Grund dafür war hauptsäch-
lich das Wetter, das keine geregelten Ren-
nen zuließ. So konnte Peter nur einen FIS-
Super-G und vier Abfahrten bestreiten.

Umso mehr hatte er sich für die österrei-
chischen Abfahrtsmeisterschaften am 24.
März im kärntnerischen Innerkrems vorge-
nommen. In einer schnellen Linkskurve kam
aber das Unglück. Er wurde nach einer
Welle hinten hineingedrückt und konnte
einen Sturz  nicht mehr vermeiden. An-
fangs glaubte er noch nicht an eine schwe-
rere Verletzung und fuhr noch selbst mit
den Schiern zu Tal. Umso schockierender
war dann im Krankenhaus die Diagnose:
Kreuzbandriss. Peter wurde sofort am
nächsten Tag vom ÖSV-Arzt Dr. Trost
operiert und musste danach 14 Tage eine
Schiene tragen. Derzeit ist die Rehabilitati-
on voll im Gang, trotzdem wird das Knie

Kaum schnelle Rennen

erst in fünf bis sechs Monaten wieder voll
belastbar sein. Für die kommende Saison
möchte Peter wieder voll fit werden und
eine weitere FIS-Rennsaison im oberöster-
reichischen Landeskader bestreiten.

Peter Flautner

Auch der restliche Rennkader erreichte
schöne Erfolge, allen voran Roland Flaut-
ner, der die Mühlviertler-Cup-Wertung für
sich entschied und im oö. Nachwuchs-Cup
den 2. Platz in seiner Altersstufe belegte.
Herausragend auch sein 1. Rang bei den
Union-Bundesmeisterschaften.
Weitere Stockerlplätze erreichten Marlene
Schmat als Siegerin des Mühlviertler-Cups
und Gabriele Flautner mit einem überra-
schenden 3. Rang beim Landescup-Finale.
Erfolgreich schlugen sich auch unsere
Nachsuchsfahrer Julia Flautner, Stefan
Rammer und Tobias Gstöttenmayr, die heu-
er erstmals auch auf Landesebene Renn-
einsätze verzeichneten.

Unser Nachwuchs: Tobias Gstöttenmayr,
Julia Flautner und Stefan Rammer
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Gasthaus Stampfl ist
neuer Stadtmeister

Unter großer Beteiligung fand auch heuer wieder die traditionelle Stadt-
meisterschaft im Stockschiessen am 28. Jänner 2001 am Weihteich
statt. Bei herrlichem Winterwetter kämpften 56 Moarschaften um den
Sieg. Dieser ging schließlich nach spannendem Kampf an die Moar-
schaft  „Schmankerl & Trankerl“  vom Gasthaus  Stampfl,  die  Vor-
jahressieger Gasthof Tröls auf Rang 2 verwies. Dritter wurde die Mann-
schaft Ex-Feitlklub vor den Kle´s (Klopf-Lengauer).

Alle Ergebnisse auf einen Blick
     Gruppe GELB                Gruppe: WEISS        Gruppe: BLAU           Gruppe: GRÜN
1. Gasthof Tröls   21    1. Kle´s             26  1. Schmankerl      20   1. Ex-Feitl-Klub 21
2. Brauerei       21    2. Kegelrunde  22  2. Weihteich         17   2. Pfadfinder      17
3. Anti-Schützen  20    3. Ratsherrnst. 20  3 . 11-Uhr-Messe 16    3. Jaunitzsiedl.  17
4. Weiermann 2    16    4. Manzenr.      16  4. Un.Faustball II 16   4. Hasenöhrl      17
5. Kletzenbauer    16    5. Oldtimer     15  5. Bockauwirt       15   5. Postamt      14

Franz Baierl in Aktion

Wer hat´s?
„Chef“ Günther Keplinger mit Vereins-
kassier Karlheinz Kaufmann

Elke und Sandra sorgten wie immer bestens
für´s leibliche Wohl Der Stock ist es ...

Unterliga-Meisterschaft
Die erste Herren-Mannschaft der Sport
Union-Eisschützen kämpfte am 27. Jän-
ner 2001 in der Linzer Eishalle um Punk-
te in der Unterliga. Leider erwischte die
Mannschaft nicht den besten Tag und
belegte nur den letzten Platz, was den
Abstieg in die Gebietsmeisterschaft be-
deutet. Für die Sport Union Freistadt tra-
ten an: Johann Hager, Erich Rumetsho-
fer, Rudolf Bayer und Johann Grabmül-
ler. Bei der Union-Gebietsmeisterschaft
in Hagenberg lief es besser: Die Mann-
schaft erreichte einen guten 5. Rang.
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Sport Union Freistadt
ist im Turnen die Nr. 1

Am 17. März gingen im Turnsaal des Gymnasiums Freistadt die Be-
zirksmeisterschaften im Kunstturnen über die Bühne. 150 Besucher,
darunter Sportstadträtin Ulrike Steininger, zeigten sich von den Lei-
stungen beeindruckt. Den Bezirksmeistertitel sicherte sich Sandra
Haselauer von der Sport Union Freistadt.
55 Sportlerinnen und 3 Turner ritterten in
10 Wettkampf- und zwei Gästeklassen um
die begehrten Pokale. Insgesamt waren vier
Vereine bei der 1. Bezirksmeisterschaft seit
fünf Jahren am Start. Als erfolgreichster
Verein ging die Riege vom Veranstalter
Sport Union Freistadt hervor. Die Turne-
rinnen von Sektionsleiter Fritz Kainmüller
holten sich sechs von zehn möglichen Ti-
teln. Bei den Burschen siegte Andreas Gra-
fenhofer von der Union Kefermarkt.
Besonders begeistert waren die Zuschau-
er von den Darbietungen der jüngsten
Turnerinnen. In der Klasse der Fünfjähri-
gen siegte Clara Pavlovic (ÖTB) vor Chri-
stina Koller (Union). Bei den etwas älteren
Teilnehmerinnen sahen die Zuschauer be-
reits sportlich hochstehende Turnvorfüh-
rungen. Vor allem der Saltoaufgang auf den
Schwebebalken von Erika Preslmayr (Uni-
on) und die akrobatische Bodenübung von

Gesamtsiegerin Sandra Haselauer wurden
mit großem Beifall belohnt. Pech hatte Jo-
hanna Raffaseder, die beim Einturnen beim
Abgang vom Stufenbarren zu Sturz kam
und sich eine Fersenbeinprellung zuzog.
Dadurch war sie beim weiteren Wettkampf
stark gehandicapt, sodass sie sich beim
Duell um den Klassensieg ihrer Vereins-
kollegin Haselauer letztlich doch klar ge-
schlagen geben musste.

Die Bezirksmeister der Sport Union Frei-
stadt mit ihren Betreuern

Nervosität vor dem Wettkampf

Johanna Raffaseder am Balken

Gruppe A1: Klara Pötscher (U. Frei.)
Gruppe A2: Mirna Pavlovic (ÖTB)
Gruppe A3: Maria Mayer (ÖTB)
Gruppe A14: Clara Pavlovic (ÖTB)
Gruppe K-A1: Andreas Grafenhofer

(Union Kefermarkt)
Gruppe B1: Julia Fröller (U. Freistadt)
Gruppe B2: Sophie Schweiger (U. Frei.)
Gruppe C1: Sandra Haselauer (U. Frei.)
Gruppe C2: Ingrid Affenzeller (U. Frei.)
Gruppe C4: Erika Preslmayr (U. Frei.)

Bezirksmeister
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Im Rahmen der Freistädter Jugendtage veranstaltet die Sport Union Freistadt das
1. Jugend-Sportlager am Marianumsportplatz. Wir verbinden Lageratmosphäre mit sportlicher Betätigung und
versprechen drei tolle Ferientage!

Beginn: 24. Juli 2001, ab 18.00 Uhr
Ende: 27. Juli 2001, ca. 17.00 Uhr
Ort: Marianumsportplatz Freistadt
Nächtigung: Zelten, bei Regen im Turnsaal
Mitzubringen: Campingausrüstung (Zelt, Schlafsack, Taschenlampe,...), Sportbekleidung (auch für

Hallentraining), Badezeug, Fahrrad (Fahrradhelm), Inline-Skates etc.
Alter: 8 bis 13 Jahre
Kosten: öS 350,—/Person für Vereinsmitglieder, sonst

öS 500,—/Person für Verpflegung und Betreuung
Überweisung auf: Volksbank Freistadt

Kontonummer: 40029030001 BLZ: 43210

Anmeldung: bis spätestens 21.05.2001 durch Einzahlung und Abgabe des Anmeldeabschnittes in den
Sportstunden der Sport Union Freistadt oder in der Volksbank Freistadt

Für das Programm sorgen ausgebildete Trainer und Betreuer. Bitte geben Sie für Ihr Kind eine gewünschte Sparte
(Faustball, Tennis, Leichtathletik, Allgemeine Sportspiele) an, auf die sich Ihr Kind am Vormittag spezialisiert. Am
Nachmittag und am Abend gibt es ein umfangreiches gemeinsames Programm (Orientierungslauf, Schwimmbad, Radtour,
Städterallye, und, und, und ....). Rückfragen unter Tel. 0676/4073915 (Hr. Wolfgang Korner).
Es wird auch eine ärztliche Vorsorgeuntersuchung auf Haltungsschäden angeboten!

Einladung zum
1. Freistädter

Jugend-Sportlager

Anmeldung

Name: ______________________ Vorname: ___________________________
Anschrift: ________________________________________ geb. am _____________
Tel.Nr.: ______________________     Sozialversicherungsnummer: ____________________
Schwerpunkt:    Faustball  Tennis (Nur ein Feld ankreuzen!!!)

   Leichtathletik  Allgemeine Sportspiele

Datum: ______________ Unterschrift der Eltern: ___________________________

ALLGEMEIN


